
 

Kreisverband Hohenlohe e. V.

DRK-Kreisverband Hohenlohe e.V. · Dieselstraße 10 · 74653 Künzelsau

##99999999##
Herrn 
Max Mustermann
Musterstraße 9
99999 Musterstadt

Sehr geehrter Herr Mustermann, 

mit jedem neuen Jahr ergreift uns eine Aufbruchstimmung: Jetzt wollen wir etwas ändern, neu und besser 
machen. Auch wenn viele gute Vorsätze nicht lange halten, sind sie doch Ausdruck dieses Gefühls.

Die Energie dazu verleiht uns der Frühling, der uns Sonne, Wärme und die Farben zurückbringt. Sobald  
die Natur explodiert, fühlen auch wir Kraft und Antrieb, aktiv zu werden. 

Wenn wir uns umschauen, was sich derzeit um uns herum alles wandelt, dann können wir diese positive 
Einstellung gut gebrauchen. Setzen wir sie hier vor Ort bei uns ein, um unsere Welt besser und lebenswerter 
zu machen.

So halten wir Rotkreuzler es jedenfalls auch in diesem Jahr. Machen Sie mit und helfen Sie uns bei unseren 
Aufgaben für die Menschen vor Ort. 

Einen wunderschönen aktiven Frühling wünscht Ihnen

Ihr 

Bernd Thierer
Kreisverband Hohenlohe e.V.

Ausgabe März 2025

Bernd Thierer
Kreisgeschäftsführer

Aktuelles aus dem Rettungsdienst
Digitalfunk und neues Rettungsdienstgesetz

Zwei Sanitäter aus der 8. Klasse berichten
Schulsanitätsdienst an der GMS Neuenstein

Im Notfall richtig handeln
Was tun bei einem allergischen Schock?

Der Digitalfunk findet Einzug bei den 
Behörden und Organisationen mit 

Sicherheitsaufgaben (BOS) im Hohen-
lohekreis. Nach der Polizei, welche die 
verschlüsselte Übertragung von Sprache 
zwischen ihren Einheiten und Standor-
ten schon länger nutzt, betrifft das seit 
vergangenem Jahr auch den Rettungs-
dienst. Dazu ist zunächst die integrierte 
Leitstelle, die das DRK Hohenlohe in 
Kooperation mit dem Landkreis in Gais-
bach betreibt, entsprechend ausgerüstet 
worden. Damit ist im Mai 2024 begonnen 
worden. Im Oktober 2024 ist die Umrüs-
tung ohne Beanstandungen durch das 
Innenministerium abgenommen worden. 
Danach ging es an die Fahrzeuge der 
Notfallrettung wie Notarzteinsatzfahr-
zeuge, Rettungswagen und Kranken-

„An der Gemeinschaftsschule Neu-
enstein können wir besonders 

stolz auf unseren Sanitätsdienst sein. 
Nach der Ausbildung in Erster-Hilfe in-
klusive Funkausbildung und Reanima-

Mit einem allergischen (anaphylakti-
schen) Schock reagieren Betroffene 

extrem überempfindlich bis zur Lebens-
gefahr auf bestimmte Stoffe: Lebens-
mittel, Insektengift, Medikamente, auch 
Blütenpollen.

Bei ersten Anzeichen wie Blässe, Übel-
keit, Erbrechen, Hautreaktionen wie 
Juckreiz und Quaddeln, Atemnot und 
Bewusstlosigkeit ergreifen Sie schnell 
folgende Maßnahmen:

–	 Nach Möglichkeit das Allergen 
(Insektenstachel) beseitigen. 
Rettungsdienst 112 anrufen!

transportwagen. Beim DRK Hohenlohe 
hat das rund 20 Fahrzeuge betroffen. Im 
Ehrenamtsbereich waren die Fahrzeuge 
des Katastrophenschutzes, die vom Bund 
finanziert wurden, schon mit Digitalfunk 
ausgestattet. Noch sind aber nicht alle 
Fahrzeuge der Bereitschaften in den Orts-
vereinen damit ausgestattet.

Der Vorteil ist, dass es wegen der Ver-
schlüsselung nun unmöglich ist, dass 
Unbefugte die Gespräche mithören. Die 
Verständigung ist glasklar, ein Rauschen 
oder Sprachüberlagerungen gibt es nicht. 

Einen finanziellen Aufwand - vor allem 
auch für die Einheiten vor Ort - bedeuten 
die gesetzlichen Vorgaben, dass auch 
noch der Einsatzstellenfunk, also die 
Handsprechgeräte, mit denen am Einsat-
zort untereinander gesprochen wird, auf 

tionstraining, geht der Alltag los. Dank 
der Sani-Alarm-App die wir verwenden, 
können Lehrkräfte direkt ein Team der 
Schulsanitäter alarmieren, wenn es ir-
gendwo brenzlig wird. Dafür sind wir in 

feste Schichten eingeteilt, sodass je-
derzeit eine Versorgung gewährleistet 
ist. Zu unserem Alltag gehören kleinere 
(Schürf-) Wunden, aber auch Kreislauf-
probleme bis hin zu kurzer Bewusstlo-
sigkeit, Krampfanfälle oder auch mal 
ein Knochenbruch. Natürlich hat es 
auch seine Vorteile, Sani an der Schule 
zu sein: beispielsweise haben wir eine 
eigene Kaffeemaschine im Saniraum 
und man bekommt eine Gratis Waffel 
bei der Disco zum Schuljahresende. 
Außerdem, und das ist sehr wichtig, 
gilt der Erste-Hilfe-Kurs für den Führer-
schein oder eine Juleica-Schulung.

–	 Betroffenen laut ansprechen, 
um das Bewusstsein zu testen. 
Bewusstlosen in stabile Seiten-
lage bringen. Falls keine Atmung, 
Herz-Lungen-Wiederbelebung 
durchführen.

–	 Schocklagerung (Beine hochlegen), 
bei Atemnot eher Kopf hoch lagern 
und Patienten beim Erbrechen un-
terstützen.

–	 Patienten beruhigen und bis zum 	
Eintreffen des Rettungsdienstes 	
Kreislauf und Atmung überwachen.
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Unsere Themen:
■	 Gesundheitskurse
■	 Schulsanitätsdienste
■	 Führung im Katastrophenfall
■	 Neues aus dem Rettungsdienst

Auch Lehrer loben den Sanidienst der 
Schule: „Auf die Sanitäter ist immer Ver-
lass. Es ist beeindruckend, zu sehen, wie 
schnell sie in Notsituationen da sind und 
wie selbstverständlich sie helfen. Dafür 
leisten sie sogar Extraengagement bei 
Übungen, Schulungen und Veranstaltun-
gen. Dabei arbeiten die Jugendlichen aus 
Klasse 5-10 vorbildlich zusammen. Schön 
zu sehen, dass auch die Jugend sich derart 
vorbildlich engagiert!“

Der DRK-Kreisverband Hohenlohe un-
terstützt Schulsanitätsdienste an etlichen 
weiteren Bildungseinrichtungen im Hohen-
lohekreis.

Sarah Lau
Schulkoordinatorin
Telefon (0 79 40) 92 25 - 14
sarah.lau@drk-hohenlohe.de

Digital umgestellt werden müssen.
Im letzten Jahr ist zudem ein neues 

Rettungsdienstgesetz in Kraft getreten. 
Einige Punkte bringen auch Änderun-
gen im Hohenlohekreis mit sich. Unter 
anderem gilt eine neue Hilfsfrist. Daher 
könnte es  in den kommenden Jahren 
Veränderungen bei den Standorten und 
dem Umfang der Rettungsmittel geben.  
In welchem Umfang wird allerdings erst 
noch aus einem geplanten Landesgut-
achten abzuleiten sein, welches die 
Grundlage für alle weiteren Schritte lie-
fern soll.				       fär

Kai Schlecht
Leiter Rettungsdienst
Telefon (0 79 40) 92 25 - 13
kai.schlecht@drk-hohenlohe.de

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit verzichten wir auf die gleichzeitige Verwendung der Sprachformen männlich, weiblich und divers. Sämtliche Formulierungen gelten gleichermaßen für alle Geschlechter.

www.drk-hohenlohe.de

Hinweis: Sie haben das Recht, jederzeit Widerspruch 
gegen die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen 
Daten zum Zwecke der Werbeansprache einzulegen. 
Bitte widersprechen Sie schriftlich an unsere Adresse.

Viele Informationen über 
uns im Internet auf 

www.drk-hohenlohe.de
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DRK-aktuell
Möglichst lang gesund und agil bleiben
Mit zwei neuen Gymnastikkursen wächst das DRK-Gesundheitsprogramm 

Bewegungskurse beim 
DRK Hohenlohe

„Man muss was tun und kann nicht 
nur im Sessel sitzen, sonst wird 

man keine 92“, meint Else Reimold ver-
schmitzt. Für die Bretzfelderin bedeutet 
das seit Jahrzehnten, jede Woche Mitt-
woch zur DRK-Gymnastikgruppe in den 
Rathaus-Vereinsraum zu gehen. Bewe-
gung hält eben fit. Gymnastik an Land 
und im Wasser, Tanzen und Hatha-Yoga, 
insgesamt bietet das Gesundheitspro-
gramm des DRK Hohenlohe über dreißig 
verschiedene, wohnortnahe Kurse an 
für Menschen ab 50 Jahren. Ende März 
starten in Marlach und Westernhausen 
zwei neue Angebote.

An diesem Mittwoch ertönt im Ver-
einsraum die Melodie von „Strangers in 
the Night“. Die Damen – Herren wären 
aber auch willkommen – sitzen auf ihren 
Stühlen und schwingen die Klöppel in 
ihren Händen. Über den Kopf, um den 
Körper, immer im Takt der Musik und 
möglichst immer das, was Übungsleite-
rin Rita Schneider ihnen vormacht. „Ich 
nutze jede Stunde ein anderes Gerät“, 
erklärt sie, die ihre Kurse seit über 
dreißig Jahren gibt. Kirschkernsäck-
chen, Knautschbälle für die Fingerfer-
tigkeit, bunte Tücher, elastische Bände 
– das Potpourri der Möglichkeiten ist 
bunt gemischt.

Egal ob Rita Schneider oder all die 
anderen qualifizierten Übungsleiter und 

Gymnastikkurse

Bretzfeld
•	 Montag, um 9 Uhr, Rathaus-Ver-

einsraum Bretzfeld
•	 Mittwoch, um 9 Uhr & um 10 Uhr, 

Rathaus-Vereinsraum Bretzfeld
•	 Dienstag, um 9 Uhr, Mehrzweckhalle 

Schwabbach
•	 Dienstag, um 9.30 Uhr, Sporthalle 

Unterheimbach
•	 Montag, um 10 Uhr, Sporthalle 

Waldbach
Forchtenberg
•	 Montag, um 14 Uhr, Ev. Gemeinde-

haus Forchtenberg
•	 Mittwoch, um 16.30 Uhr, Limes Halle 

Sindringen
Ingelfingen
•	 Montag, um 17 Uhr, Katholisches 

Gemeindehaus/Kirche Ingelfingen
Krautheim
•	 Dienstag, um 9 Uhr, Turnhalle Gom-

mersdorf
•	 Mittwoch, um 9 Uhr, Johannitersaal 
Künzelsau
•	 Dienstag, um 18.30 Uhr, Dorfge-

meinschaftshaus Belsenberg
•	 Dienstag, um 15 Uhr, Feuerwache 

Künzelsau Großer Schulungsraum
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Übungsleiterinnen – ihnen allen geht es 
darum, die Lebensqualität der Teilneh-
mer und Teilnehmerinnen zu verbessern. 
Eine Stunde lang bieten sie ein ganz-
heitliches Training für Körper, Geist und 
Seele. Durch verschiedene Aktivitäten 
und Übungen wird nicht nur die körperli-
che Fitness gefördert, sondern auch die 
geistige Beweglichkeit und das emotio-
nale Wohlbefinden. Die Übungen können 
helfen, die Selbstständigkeit zu erhalten 
und soziale Kontakte zu pflegen.

Dabei gilt: Jeder macht das, was er 

Mulfingen
•	 Dienstag, um 9 Uhr, Kulturscheune 

Mulfingen
Neuenstein
•	 Montag, um 10.30 Uhr, Gymnastik-

halle bei der Stadthalle
Niedernhall
•	 Dienstag, um 14.30 Uhr, Lindenpa-

lais Niedernhall
 Öhringen
•	 Dienstag, um 17.30 Uhr, Rettungs-

wache Öhringen
•	 Montag, um 10 Uhr, Rettungswache 

Öhringen
•	 Dienstag, um 10 Uhr, Hofgartenre-

sidenz (in der Cafeteria) Herrenwie-
senstr. 15

Pfedelbach
•	 Montag, um 17 Uhr, Bürgersaal im 

Schloss Pfedelbach
•	 Dienstag, um 15 Uhr, Evangelisches 

Gemeindehaus Untersteinbach
•	 Mittwoch, um 9 Uhr, Kelter Windi-

schenbach
Schöntal
•	 Montag, um 14 Uhr, Sporthalle Bier-

ingen
•	 Dienstag ab 25.03.25, um 9 Uhr, 

Turnhalle Marlach 
•	 Mittwoch ab 26.03.25, um 9 Uhr, 

Haus am Sternbach Westernhausen
Waldenburg
•	 Dienstag, um 9 Uhr, Alte Schule 

Obersteinbach

Unsere Hatha Yoga-Kurse 10 Termine 
•	 Yoga Männergruppe Kupferzell  

Montag, um 19.30 Uhr, Kulturhalle 
der Carl-Julius-Weber-Halle Kupfer-
zell 

•	 Yoga Landfrauen Criesbach 
Donnerstag, um 8 Uhr, Kelter 
Criesbach

•	 Hatha Yoga Frauen Kupferzell 
Donnerstag, um 9.30 Uhr, Sportheim 
des TSV Kupferzell

•	 Yoga Landfrauen Westernach  
Donnerstag, um 19.30 Uhr, Kultur-
halle der Carl-Julius-Weber-Halle in 
Kupferzell

Wassergymnastik in Bretzfeld
•	 Bretzfeld I + II + III WG  

Jeden Montag außer in den Ferien 
15.55 Uhr / 16.35 Uhr / 17.15 Uhr , 
Lehrschwimmbecken Bretzfeld

Tanzkurse 
•	 14-tägig am Donnerstag in der gera-

den Woche, um 16 Uhr 
Rettungswache Öhringen, Sudeten-
straße 5

Elke Schmeißer
Gesundheitsprogramme 
Di. ,Do., Fr. 9 – 12 Uhr,  
Di. & Do.  14 – 16 Uhr
Telefon (0 79 40) 92 25 - 46 
elke.schmeisser@drk-hohenlohe.de

Rotkreuzstab leitet Einsätze
Sondereinsatzgruppen beim DRK

kann und sich 
zutraut. Wer sich 
unsicher ist , 
fragt vorher sei-
nen Arzt, welche 
Bewegungen er 
vielleicht lieber 
lassen sollte und 
welche ganz be-
sonders hilfreich 
für das eigene 
Wo h l b e f i n d e n 
wären.

Am Dienstag, den 
25. März um 9 
Uhr in der Turn-
halle in Marlach 
und am Mittwoch, 
den 26. März im 

Haus am Sternbach in Westernhausen 
starten nun die beiden neuen Gymnas-
tikkurse. Bequeme Kleidung und Hal-
lenturnschuhe sind wichtig, sonst sind 
keine Vorkenntnisse erforderlich. Die 
Übungsleiterinnen hier, aber auch in den 
anderen Kursen, freuen sich über viele 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer. Also 
runter von der Couch und auf zum Be-
wegungsprogramm des DRK in ganz 
Hohenlohe. Dann feiert man vielleicht 
auch wie Else Reimold im Juni seinen 
92. Geburtstag.			      spf

Kommen DRK-Einheiten zum Einsatz, 
so haben diese ähnliche Führungs-

strukturen wie die Feuerwehr oder das 
THW. Unsere Schnellleinsatzgruppen 
Erstversorgung, Betreuung und Technik 

sowie Sicherheit besitzen alle einen ei-
genen Gruppenführer, der sie im Einsatz 
führt. Sollten mehrere Schnelleinsatz-
gruppen bei einem Einsatz beteiligt sein, 
so kommt ein sogenannter Zugtrupp zu 

Einsatz. Dieser besteht mindestens aus 
einem Zugführer und einen Zugtruppfüh-
rer. Ergänzt werden kann er mit bis zu zwei 
Gruppenführer, die unterstützen. Bei be-
sonders großen Lagen kann aus dem Zug-
trupp ein Rotkreuzstab gebildet werden. 
Dieser hat einen besonderen Aufbau und 
jedes Mitglied hat spezifisch zugewiesene 
Aufgabenbereiche. Alle diese Führungs-
strukturen werden im Einsatz durch die 
Kreisbereitschaftsleitung unterstützt, die 
beratend tätig ist und als Bindeglied zwi-
schen den verschiedenen Hilfsorganisa-
tionen dient. Um schnell und kompetent 
im Einsatz führen zu können, wird das 
Zusammenspiel stets bei Sanitätswach-
diensten oder Übungen getestet. Das DRK 
im Hohenlohekreis hat momentan über 25 
Gruppenführer, von denen neun eine der 
Schnelleinsatzgruppen verwalten. Über 
ihnen stehen zehn Zugführer, die Einsat-
zeinheiten in Zugstärke führen. Für beson-
ders große Lagen stehen uns ebenfalls drei 
Verbandführer zur Verfügung, die mehrere 
Züge in einem Rotkreuzstab führen kön-
nen.

Ehrenamtlich ausgebildete Kräfte gibt es 
im Fall der Fälle im Hohenlohekreis. Doch 
eins fehlt der Führung derzeit: ein Einsatzleit-
wagen, in dem sie vor Ort arbeiten können.

Katja Heß
Servicestelle Ehrenamt
Telefon (0 79 40) 92 25 - 20
katja.hess@drk-hohenlohe.de

„Es ist einfach schön, Menschen zu unterstützen“
Mit Sabine Kraft und Maryna Propp haben Seniorenarbeit und 
Pflegedienst zwei engagierte stellvertretende Leiterinnen

Sie arbeiten beide mit Senioren, sie 
sind beide die stellvertretende Lei-

tung in ihrem Bereich und sie lieben es 
beide, mit Menschen zu arbeiten und 
ihnen zu helfen: Sabine Kraft ist seit 
Juni 2023 in der Seniorenarbeit des DRK 
Hohenlohe tätig, Maryna Propp seit An-
fang des Jahres beim ambulanten Pfle-
gedienst.
Nach ihrer Ausbildung zur Kranken-
schwester im Diak Schwäbisch Hall 
war Sabine Kraft, bis auf einen zwei-
jährigen Abstecher als Flugbegleiterin, 
rund zwanzig Jahre dort in der Onko-
logie beschäftigt. „Diese Arbeit ist nicht 
leicht zu verkraften, deswegen wollte 
ich was anderes, aber auf jeden Fall 
im sozialen Bereich, denn da fühle ich 
mich wohl“, erzählt die 48-Jährige. Die 
Künzelsauerin probierte es mit der Ta-
gespflege und fand dann die Stelle beim 
DRK. Eine sehr abwechslungsreiche Tä-
tigkeit, schließlich umfasst der Bereich 
neben der Tagespflege auch Betreu-
ungsgruppen, den häuslichen Unterstüt-
zungsdienst und das betreute Wohnen 
in Niedernhall. „Zur Hälfte arbeite ich 
selbst in der Tagespflege, die andere 
Zeit sorge ich im Hintergrund dafür, 
dass alles läuft.“ Ehrenamtliche müssen 
koordiniert, der Fahrdienst organisiert, 

viele Gespräche mit Angehörigen ge-
führt werden. Und ganz nebenbei läuft 
noch die Weiterbildung zur Führungs-
kraft. „Das Schönste ist, wenn die Gäste 
am Ende des Tages mit einem Lächeln 
rausgehen und sich für den schönen Tag 
bedanken.“

Maryna Propp ist 2015 als studierte 
Speditionslogistikerin aus der Ukraine 
nach Deutschland gekommen. Weil die 
Anerkennung ihres Abschlusses aber 
sehr kompliziert erschien, entschied sie 
sich, im Krankenhaus in Öhringen eine 
Ausbildung zur Gesundheits- und Kran-
kenpflegerin zu machen. „Ich mache 
gern immer wieder was Neues, 
lerne gern dazu“, erzählt die 
36-Jährige. Aus privaten Grün-
den war der Schichtdienst aber 
nicht mehr das Richtige, also 
wechselte sie in die Arbeit mit 
Menschen mit Behinderung 
in eine besondere Wohnform, 
doch auch die Arbeitszeiten 
dort waren nicht für das Leben 
als zweifache, alleinerziehende 
Mutter geeignet. Nach einem 
Probetag beim ambulanten Pfle-
gedienst des DRK ist sie rest-
los begeistert. „Die Leiterin und 
auch das ganze Team sind so 

nett, das Arbeitsklima ist hervorragend“, 
lobt sie. Und dass ihr Arbeitsplatz nur 
noch drei Minuten von Zuhause weg ist, 
ist ein extra Bonus. Auch Maryna Propp 
wird dieses Jahr noch mit ihrer Fortbil-
dung zur Führungskraft, finanziert vom 
DRK Hohenlohe, anfangen. Beide sind 
sich einig: „Es ist einfach schön, Men-
schen zu unterstützen.“ Jede in ihrem 
Bereich.				      spf

Daniela Weiß
Leiterin Soziale Dienste
Telefon (0 79 40) 92 25 - 17
daniela.weiss@drk-hohenlohe.de

Sabine Kraft (links), stellvertretende Leiterin der Se-
niorenarbeit, und Maryna Propp, stellvertretende 
Leiterin des ambulanten Pflegedienstes.

Was den Ehrenamtlichen im Leistungsmodul Führung im Hohenlohekreis 
noch fehlt: Ein Einsatzleitwagen, in dem die Fäden zusammen laufen.


